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Beim 3. Konzbrt Wäihnachten in der Stadt

Kgf. ilarienchor (mit nsuom Dirigenten) und ,,Pro ilusica"
erlreulsn durch künsllerisch werlvolle Darbielungen

Die Konzertieihe Weihnhchten in derStadt
hat es in'dicscrn Jahrq in sichj Aucü das drit-
te Konrcrt Sonntag abend in der St. Josefs-
Pfa,rrftirohe kqlnte sich :eines au:ssergewöhn-
lictr gufpn Besuches irfrerrtn. Also, in dieser
Hinsicht. cinc positirrc Bi;lanz. Ebenso,positiv
waren aiuoh am Sonntag wiedor die liistun-
geq sowohl des,Kgl:,.Marie'ncrhors wie auoh
dcs Stroicrhquartcttc,bszw. d€s Kla,rinotlen-
qiäntefts rPro Mu,sicdr'arr' Wolkenraedt.

Das Welkpnraodter Streiohquartett - es
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zu bictar. Das nahtlose Zusarrunenspiel der
v&r.Streichcr. if-rre tecüniscrhe Sicrheüeit und
ihrp auqdprä{ite' tvtusikaEtet börc,n einc shön
afucwogcne Intcrpretation des melodisch an-
spnccfrcndcn Satr.s. Da,rin *andolte üis Quar-
teti ,sirü duroh Hirizukornrnen von Hubert
Koldc.nich (Klarinette) zu einem Quintott, das
znmäcüot das Andan@ :aus dem Klarinetten-
qudntctt.in B-diur roo A. Reioha und naah-
hor das lffgh€tto'und Allegrotüo oon varia-
zionc au,s dcan Klafinettenquintett in Adur
von W.'A. Möailit':vor{rug- Auch in diesen
bäitlenr'Werkst zäl,gteü die fünf Mtrsiker grt'
te Ktfuncn urd ,geloc,fertes, durohsichtirges
Sprel.' Irn Gcsämdti'ld wirkte die Klarinctte
alfcrdirlgs lcirbt'dsniniorend, tr,zw. die Strrei-
cü!tr ot$as ar diskib! wodurph die AusgEgli-
cüenhett' dcs Klangbild.s lcicht b€cintächtiet
vüdr. Allgcmcin sirkEn.die Derbieüngcn
dcs Qrfuctts gepfiqt rnd siohcr abgrotufr

Mit Ictcrcsc cah man d€rn orst€n Auftritt
dGs Kd. Meriräcbcs uohr pinem neupn Di-
rigeobn Fsrtnand Frings.catgegr,r. Ohnc
rxre nach oincr vcrhältrür*nässig kuran Vor-
tragsfolgo cin abcchliseandres Ur,toil orla,ubcn
ar wollen, kann nra41 fcststellcn, dns Frings
s.inen Cbr bcrtib fGst in der l{and hrat und
dirG SäE8pr frm ar@rrksann folepn. Dra vpr-
pa*'Fimtt,in ds r$arviscücn $dtor kann
ditü.'Fcütdchry nift ctrträlcrn FrinSF,
dac ncr&t nan, wü f$ernomrinc Wcrto bin-

sicbtlich der typischen Klangfarbe und leucht-
kräftigen Brillanz des Cho,rs bei.bohalton. Die
Aurqfübrungen sind sa.uber und präzisc. der
Vortrag bleibt eleganl flüssig und die Ko{rä-
sion der einzelnen Stimmgruppep vofbildlich;
[-Ingewohnt ist die von Frings gewählG Auf-
stellurg des Chors: die Tenörc in der M,i,tte,
links d'ie Baritons und reahts die Bässe. Da-
du,rch werden eine originelle, aber rurbedingt
homogene Klangwi,rkung und ein na,htloses
Inei,na,ndergleit€n der. Stirnmen qzi€lt. Der
noctr junge Ferdinand Frings hat seine ei,gene
Ardfassung von' Tempi. Rhftbrnus. und Ab-
stufiungen, auf, welcihe d,ie disziplinierüen Sän-
ger sicrh bereits gu1 eingesteltrt hattern. Frings
bietet ein ausgeglichenes Klangbild, verneidet
zu eklatante Fontewirkungen, läss't den Vor-
trag aber niernals matt und farb,loe wirken.
Es.begann.mit e,iner Reverenz an Willy Mom-
meq jr., mit' dessen ausdruaksvollern rVom
Himrnel hochc, der diie rSlawische Suiteu vo1
Dev/Simoniti mit Gerd Ausserns als gepflegt
singendern Solisten fotrgte.

Nach Beethovens rHymne an die Nachtc
hörte mran das bekannte ,Gnädi,g ud b6rm-
berzirgc von Grell, dessen heraussteohe,nde fu,
riton-Passage klangvoll duroh Ludwig Braun
gesungen wurde. Von Willy Mornmol jr
trurg'der Ch.oi dss fd,in nlrancierlp rSern po-
pestec vor, wäfubnd in dem amerikanischen
Weihnachtsüed rMary's boy c;hiüdq ron Är-
beel sieh zeigle, d,ass der Marienshor in Fer-
dinand Frinels nicht nur oinen vorzüglicrhen
Dirigenten epfu[rden hat sondorn al*italich
oinen Bariton-Bqs6-Soli.stcii, dcsaen angeneh-
mp und gnrt ausgebildetc Stimmc aufhocchcn
liess. D{rs rPatcr nosterr roo Kedroff/Mqn-
nrisr hättcn wirr lirebsf cf$Bs süf*cr konfir-
ricrt gBhört. Zu eincrn'kloincn g:seegüishen
Lrcrkcrbison gestalteton Frines und dor Chor
die aosprechenden aWoihnerütsgilod(c.!( von
H. Soarnet.

Es gab üb€auus bsralfuücn Bsifstl f{ir dio
Mru,sikcr sonrrio den Chor und pfom ncucn
ürigeotcn, dc6 man bcshsün gcn t.*,
dass cr efuienr güc'n Einstend.in Elpcn gege.
bon hat, J.GG


